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Grientfahrt im Weltkrieg.
Eindrücke und Beobachtungen !

Von Direktor I . B . Krauß , Frankfurt (Main ).
(43 . Fortsetzung .)

(Fortsetzung des Kapitels : Konsbantinopel .)
2 . Galata und Pera .

Galata und Pera sind die fränkischen oder nicht,
türkischen Stadtteile Kvuftantinopels unld liegen auf
des Westseite des Goldewen Horns . Galata breitet
sich am Ufer des Goldenen Horns und des Bosporus
aus . Hier war schon int 4 . Jahrhundert n . Chr . eine
slnsiödeluug , die sich 'int Laufe der Zeit znr Konstan -
tinopeler Stadtverwaltung in Widerspruch setzte ,̂
sodaß sie um die Mitte des 13. Jahrhunderts
genuesischen Kaufleuten überlassen wurde . Aus der
damaligen Zeit ist nur noch der mächtige 44 Meter¬
hohe Galataturin vorhanden , der schon zu alten Zei¬
ten hier gestanden hat . In seiner Spitze , die durch
143 Stufen erreicht wird , befindet sich die Konstan -
tinopeler Feuerwache . Darüber sind noch weitere
sechseckige ans Holzwerk geschaffene Galerien , die sich
in der Höhe immer mehr verjüngen . Von diesem
Turme , namentlich den 14 Fenstern 'der Rotunde
aus , genießt der Fremde die vortrefflichste erste
Uebetsicht über Konstantinopels Stadtbild . Hier
empfindet man die Bedeutung dieser machtvollen
Stadt als glänzendes Eingangstor zum Orient , als
weltverbindende Brücke , als wirkliche , hoheits -
volle , majestätische „H ohe Pfort e"

. Der Galata -
turnt ist ein christliches Wahrzeichen , da er von den
Genuesen anstelle des alten schon um das Jahr 500
bestehenden Türkenturmes errichtet worden ist. Auch
heute noch ähnelt Galata in feiner Bauart einer
itialienischen Hafenstadt . Die Straßen sind technisch
äußerst dürftig , dabei schmutzig und 'überaus ver -
nachlässigt . In den engen , dunklen und dumpfigen
Gassen ,dem verwitterten feuchten Gemäuer hausen
nicht >die lautersten Elemente , und die zum Hasen
führenden Straßen von Galata sind berüchtigt durch
threJSpiclhöllcn und Lasterstätten . In den frag -
würdigen Wirtshäusern , den Mlen Budiken und
den engen Gassen könnte sich ein Fremder des Nachts
wohl kauns sehen lassen . In Galata befinden sich
anch di-e wichtigsten ^ chisfahrts - und Handelshäuser ,
sowie die großen europäischen Bankhäuser , so unter
anderem das glänzende Gebäude des Wiener Bank
Vereins .

Pera ist der eigentliche Sitz des Europäertums .
Es liegt auf einem Hügel , der von drei Seiten zum
Wasser abfällt . Dieser Umstand dürfte auch mit der
Grund sein , daß dieser Stadtteil schon seit alten Zei -
ten den Hauptmittelpunkt für den Schiffsverkehr
abgab und noch heute bildet . Seit 1870 ist es bedeu¬
tend erneuert und mit abendländischen Gebäuden
versehen worden . Fast alle bei der hohen Pforte
beglaubigten Botschafter haben ihre Botschafts
oder Gefandtsckafts -Hotels . Im Türkischen heißt
Pera „ die Fürstenstadt "

, weil dort schon immer die
reichen nnd vornehmen Familien und Handels -
Herren , wie die fremdländischen Vertreter sich ange -
siedelt haben . Anch in Pera finldet man noch alte
italienische Reste , da diese Siedelung von den Vene
zianern begründet wurde .

In der großen Pera - S ratze .
In kurzer Entfernung vom Galataturm aus be-

ginnt die berühmte Grande Ruc de Pera ,
welche den ganzen Stadtteil durchzieht und in wel¬
cher sich zu jeder Tageszeit ein r îefengewaltiger Ver -
kehr entwickelt . In dieser große » PeraStraße befiu -
den! sich die meisten westeuropäisch eingerichteten
Hotels nnd Gasthäuser , ferner nach abendländischem
Muster geführte , zum Teil glänzende GesMfte ,
weiterhin die wuchtigen Gebäude der Konsulate und
Botschaften , Schulen , Bankhäuser , und dergleichen .

In der Straße herrscht ein Getriebe , das sich
mit demjenigen auf der Galatabriicke durchaus
messen kann , in der Eigenart seiner Zusammen -
setzung jedoch vieses übertrifft . Hier treffen sich
alle Typen ans dem Morgen - nnd Abendlande , letz-
teres ist zur Zeit stärker vertreten . Wirr wie das
Treiben sind anch die Sprachen , die an das Ohr
des Fremden schwirren . Neben 'den verschieden« !'-
tigert Dialekten der türkischen Sprache vernimmt
man da armeniisch, griechisch, arabisch , persisch, rus -
fisch itvlienisch sehr viel französisch, daiin spanisch,
ungarisch , bulgarisch usw . Englisch wird recht wenig
gesprochen . Was ganz wohltuend berührt , ist
natürlich der reiche Gebrauch der deutschen Sprache .
Fait alle Dialekte der deutsch.' !! Bundesstaaten sind
hier zu hören : ich . breite gemütliche bayrisch nebendem energischen berlinerisch , das behagliche sächsischneben dem lebhaften rheinisch . und so fort Fürdas Studium von Rassen uud Trachte, , bietet sichda eine ungeheure Ausbeute . Unter die Menge»tischen* sich Mönche und bettelnde Derwische , letztereoftmals abstoßend anzusehen , dann die über uud
über bepackte » Hamals , die zahllosen Verkäufer ,

„
n Wiederum , teils reitend auf Pferden , die mit

prächtigen Schabracken bedeckt und reich mit golde .
nein und silbern,em Geschirr behängt sind , oder teils
w Kutschen fahrend Großwürdenträger , höhere
Staatsbeamte unH nicht zuletzt Offiziere und Sol¬
daten . Gerade diese prägen dem Koiistantinopeler
Stadtbilde von heute eine ganz besondere Note auf .Der türkische Offizier trägt seine Uniform nachdeut -
Ichein Schnitt , welcher die schlanken und biegsamen
Gestalten gaw , vortrefflich kleidet . Alle Offizien ?
und Soldaten trage » de » Fez ans wollenem Stoffe ,ost mit Pelz verbrämt unld mit dem Halbmond
geziert . Tie Soldaten erfreuen durch ihre ener -
flilciv Gangart , die ganz wesentlich und erstaunlich

von dem sonstigen müden lind schleppenden
lMuig des Türke » . Besonders fesselnd wirken in -
j
*ttttten dieses orientalische » Getriebes die deutschen

Soldaten , namentlich die kraftvolle » Mäimer der
Marine . Gerade letztere sind typische Vertreter des'̂ rvenstqrken , zähen GermaiientnM 's-

Das w e i b l i ch e P u b l i k n m der großen Pera -
Straße ist ebenfalls von cknigem Jntevesse . Ele¬
gante , schönängige Levantinerinnen , derbe Arme -
nierinnen unld hiibsche Griechinnen , die meisten da -
von uuverfchleiert , promenieren i » der Straße nnd
prüfen die Auslagen der Geschäfte . Ein leichtes
Völkchen sind die Levantiner nnd die Levantinerin -
nen , die sich ganz nach französischem Modefirlefanz
zugestutzt haben . Man vermeint manchmal , aus
Pariser Modezeitungen herausgestiegene Modell -
figureu vor sich zu scheu . Eitelkeit , Piltz und Tand
sind das Charakteristikum dieser Klasse, der gegen -
über die breitnackigen kräftigen Gestalten der Deut -
schen geradezu bäuerisch aussehen . Und doch zeigt
uns ein Blick auf die frischen , gesunden , leben -
sprühenden Gesichter der Deutschen , ihre klare Augen
und ihre elastischen Bewegungen im Vergleich zn
den bleiben Moldeherrchen und den zierlichen , oft
geradezu einfältig dreinschauenden Treibhans -Püpp -
chen , wo hier Gesundheit und Stärke , Widerstands -
sähigkeit und ausdauernde Zähigkeit , Eigenschaften ,
mittelst denen es die Zukunft zu erobern gilt , zu
suchen sind . Die stählerne , unermüdliche Krast des
Germanenvolkes kann sich nicht besser, als bei sol-
chen Gelegenheiten und solckMr Gegenüberstellung
zwischen der romanischen nnd der germanischen
Rasse erweisen . Die Armenierinnen haben fast
durchweg eine wenig symEthische Gesichtsbildung .
Ihre Gestalt wie ihr Antlitz ist ungefügig , oft fast
grob . Die Griechinnen , rassige Figuren , besitzen
Meist dunkles Haar nnd in der Hautfarbe einen
dunkleren Ton , ihre sprühenden Augen schweifen
keck umher . Des weiteren sieht man Bulgarinnen
mit gestickten Jacken und Säumen , Zigeunerinnen
mit lose über den Kopf hängendem Schleier , Neger -
innen « mit phantastischen Gewändern , typisch indische
Gesichter , mit feurigen Augen , wallendem schwarzein
Haar , so daß man nnwilliikrlich an Märchen -Prin -
Minnen erinnert wird . Die gläubigen Türkinnen
sind vollkommen vermummt , über ihr Gesicht ist der
Schleier gebreitet . Aeltere ^ Türkinnen 'gehe » nur
in schwarzer Kleidung ans . <si » huschen schnell durch
die Reihe » uud halten sich ans der Straße oder vor
Geschäften nicht auf . Vornehme Türkinnen fahren
in Kutschen an den Geschäften vor . Beim Hin - und
Aussteigen Ingen sie kokett nnd neugierig unter dem
lose geknüpften Schleier hervor , und sie nehmen es
nicht so genau , wenn der Wind den Schleier mehr
oder wenigen lüftet . (Fortsetzung folgt .)

ocxSjSxj .

fluf öem Helöe öer Ehre JfL
gefallene vaöener .

Den Heldentqd fürs Baberk ^ind ^starben :
Leutnant der Reserve Karl B a n s ch e r , Ritter des
Eisernen Kreuzes , im Feldart . -Regt . Nr . 14 , 1 . Ersatz
abteilung , Leutnant der Reserve Adam S treib , «Ritter
des Eisernen Krenzes , im 1 . Bad . Leibgrenadier - Regt .
109 , Leutnant der Reseine Gewerbelehrer Georg
Felsch von Karlsruhe , Musk . Joseph Müller von
Waldstetten , Gefreiter Wilhelm schädel , Ritter des
Eisernen Krenzes , von Marncheim , Landsturmmann
Heinrich Kugel und Franz Krebs von Schwetzingen ,
Unteroffizier Hauptlehrer Georg Vierling , Ritter
des Eisernen Kreuzes , von Andersbach bei Neckar -

bifchofsheiiu , Schutze Theodor D a u t>c u b e r fl c r oou
Ettlingen , Unteroffizier Crnst Trefzer von Mull -

hcim uud Landsturminann Tteritenwirt Richard Gr ti¬
li er vau jtleinlaufenburg , Unteroffizier Kurt Barn -
stedt von Karlsruhe , .Kriegsfreiwilliger Seminarist
Fritz Spiegel von Bruchsal , Mi ' Sketier BituS Krä -
ii : c c von Hamibrncken bei Bruchsal , Landwehrmann
Alois Lang von Oberweier , Johann End aui Ram¬
mersweier . Unteroffizier der Landwehr Wilhelm
Lupf er vou Waldkirch , Gefreiter der Landwehr Wil -
Helm Wirth . Postschaffner in Diiiglingen und Ritter
:>es Eiserne » Kreuzes , Kan . Oskar Zink und Landsturm -
mann Landwirt Engelbert H ämmerle van Villingen ,
Fridolin Bär von Rotzingen , Landsturimnann Johann
Friedrich O ß w a l d von Sallneck , Landsturmmann
Albert Pf under von Tumringen , Utnsketier Gritz
I a ? o b .i von Wollbach .

Nitter öes Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt : Leut¬

nant Willi Braun , kommandiert zum Ref .-Jnf .-Regt .
249 .

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :
Leutnant Richard Baust im Jnf .-Regt . III , Sanitäis -

unterosfizier Kaufmann G . Nathan von Durlach .
Bizewachtmeister Emil Lang , städtischer Monteur
Emil St riebet , Gefreiter Goldarbeiter Karl Lu -
d e n b e r g e r , Gren . Goldarbeiter Max We : ße nnd
Kriegsfreiwilliger Joseph Throendle von Psorz -

heim . Werkmeister Adolf Bürger von Bruchsal , Leut¬
nant Walter Ernst von Wiesloch . Assistenzarzt Sieg -

sried Basn itzki von Langeubrücken , Unteroffizier
Saupttehrer Hugo M a u n w a l d von EierSheim bei
Tauberbischossheim , Gefreiter Albert Pichler und

Postschaffner Karl Bo schert von Schwetzingen , Ge¬

freiter Rügen » lu nt eil stock von Baden -Baden , Leut¬
nant der Landwehr Fritz Hüglin , Leutnant der Re¬

serve Oskar K e m p f und Leutnant der Landwehr
Adolf Walther von Freibuvg , Jäger Glasermeistcr
Frib Fla ig und Vizefeldwebel Franz Haidt von
Villingen . Vizefeldwebel Ernst Ohren von Markdorf ,
und Krankenträger Osterheld sowie Obermatrose
Friedrich Reif von Konstanz .

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse am wel tz -
schwarten Bande erhielt der beratende Internist
des 11 . Armeekorps , Herr Professor Dr . de la Camp ,
Direktor der medizinischen Klinik von -Freiburg .
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Gerichtes«« ?.
j Karlsruhe » 4 . Jan . Vor der Strafkammer II hatte

sich heute der vielfach , auch mit Zuchthaus , vorbestrafte
43jährige Schuhmacher Alwin Teichmaun aus
Kunersdorf wegen SittlichkeitSverbrecheuS im Sinne des
ij 173 Ziffer 3, verübt in den Jahren 1909 bis 1915 in
fünf selbständigen Fällen in Heidelberg und in Pforz -
heim , zu verantworten . Er wurde zu 3 Jahren Zucht -
haus nnd Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ans fünf
Jahre verurteilt . Unter den Kindern au denen sich Teich -
mann verging , befand sich auch seine Stieftochter . j

: : Heidelberg , 6 . Jan . Wegen NahrungSmitte l-
f ä l s ch u n g und Betrugs hatte sich der Kaufmann G .
N . in Heidelberg vor dem hiesigen Amtsgericht zu ver -
antworten . Dem Angeklagten war zur Last gelegt wor -
den , Nahrungsmittel , die verdorben waren , verkauft und
Fleischstucke, , aus verdorbenem Fleisch hergerichtet , sowie
Bierreste in Kruge aufgefüllt und als frisches Bier ver -
kauft zu haben . Die zweistündige Verhandlung ergab
die Freisprechung des Angeklagten .

KriegSgeschiist .
Darmstadt , 3 . Jan . Feine Eervelatwurst , halb

Ochsen - und halb Schweinefleisch , hatte ein hiesiges
Warenhaus angezeigt uud wurden auch bei dem billigen
Preise von Mark 2 .35 das Pfund große Umsätze in
kürzester Zeit erzielt . Infolge einer Beschwerde bei der
Polizei erfolgten afier weitere Feststellungen , ging man
der Herkunft nach nnd ermittelte zunächst , daß die
Wurst für Mk . 1 .99 von einem hiesigen Holzhünd -
ler gekauft worden war . Dieser hatte sie für 1 .69 von
einem hiesigen Agenten , dieser für Mk . 1 .45 von einem
Mannheimer Grossisten , der Grossist von einem Agen¬
ten in Mannheim für Mk . 1 .19 und dieser durch die
weitere Vermittlung eines Hamburger Importeurs aus
Schweden bezogen . Wie lener , d . h . wie billig die
Wurst von dem eigentlichen Hersteller war , ließ sich gar
nicht mehr feststellen . Die Staatsanwaltschaft hatte
aber Strafantrag gegen das Warenhaus , wie gegen den
Holzhändler wegen Vergehen gegen die BnndeSratSbe -
stiiiiiittingen betr . übermähige Preissteigerung im
Zwischenhandel gestellt . Die Angeklagten bestreiten ,
dag sie mit Rücksicht aus die hohen Geschäftsunkosten
hohe Verdienste berechnet hätten . Der Vertreter der An -
klage machte dem Inhaber des Warenhauses besonders
zum Vorwurf , daß er die Wurst von einem Holz -
handle r , der sonst nicht mit Lebensmitteln handle ,
sondern dem es nur um den Verdienst zu tun war ,
kaufte , stellte aber die Bestrafting desselben dem Er -
messen deS Gerichts anheim . Gegen den Holzhändler
beantragte er eine Geldstrafe von Mk . 399 . Das
Schöffengericht kam allerdings auch zu einer Verurteil -
nng des geschäftlichen Verfahrens der Angeklagten ,
konnte sich aber von einer übermätzigen Preissteigerung
der Angeklagten nicht überzeugen und sprach dieselben
frei . (Mannh . Gen . - Anz .)

karlsrnher StanSssbuch -/lus ?.üge .
<? h e a n fg e b o t e . 5 . Jan . : Heinrich Brenneisen

von hier , Schreiner hier , mit Karoline Schmetzer von
Mannheim ; Adam Reul von Mannheim , 'Schneider in
Mannheim , mit Berta Wurth von Mannheim .

Eheschließung , ti . Jan . : Albert Grüninger von
Reutlingen , Pferdeknecht in Daisbach , mit Luise Reeger
von Lachweiler .

Geburten . 39 . Dez : Gerhard Paul Albert , Vater
Dr . Albert Knittel , Buckdruckereibesitzer . — 1 . Jau . :
Hildegard Luise , Vater Gustav Mosbach , Kanzleiassistent ;
Lina , Vater Jakob Burkhardt , Schuhmacher ; Sofie Paula
Marg ., Vater Wilhelm Knierer . Bankbeamter ; Robert
Hans , Vater Johann Buck , Schneider . — 2 . Jan . : Sieg -
sried , Vater Karl Baumann , Kaufmann ; Friedrich ,
Vater F . Hammer . Fabrikarbeiter . — 4 . Jan . : Hilde
gard Eäcilia Emilie , Vater Eugen Schneider , Sattler
und Tapezier .

Todesfälle . 4 . Jan . : Lina , alt 1 Jahr 12 Tage ,
Vater Albert Essig , Küfer ; Emma , alt 3 Jahre . Vater
Heinrich WaWel , Kaufmann . — 5 . Jan . : August Schäfer ,
Privatmann , Witwer , alt 75 Jahre ; Gustav Maier ,
Händler , ledig , alt 45 Jahre .

Auswärtige Gestorbene.
tAnnieldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Nukirit gratis .)
Konstanz : Dr . Georg Ab egg . Professor an der

Oberrealschule . 53 Jahre alt . — Tauberhischosö -
h e i m : Frau Barbara Hammel Witwe geb . Mast ,
Biauereibesitzerin . — Ettlingen : Frau Schmiod -
meister Sieh geb . Speck , 96 Jahre alt . — Haslach
i . K . : Otto F i s ch i n g e r . städt . Kapellmeister , 72 Jähre
alt . — Rotenfels : Wilhelm H a tz, 44 Jahre alt .

N a t i ü » n l ft i f t ti u g
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen .

Anfrnfl
Zum zweiten Male gehen wir in ernster Kriegs -

zeit ins neue Jahr hinein . Unser Heer steht nn -
erschüttert nnd siegreich da , zu neuen Opfern bereit ,
bis zum ehrenvollen Frieden . Da heißt es für uns
liier im Heimatlande , derer mit Dank zu gedenken ,
die ihr Teuerstes für das Vaterland hingeben .
Schmerz und Kummer können wir ihnen nicht

»nehmen , aber materielle Sorge » . Die sonst ans -
gesprochenen Nenjahrswünsche wollen wir in die Tat
»» Retzen u »d wollen nicht vergessen , das; es unsere
heilige Pflicht ist , den Hinterbliebenen hilfreich znr
Seite zu stehen . Daher gebet alle ! Auch die kleinste
Gabe wird mit Freude angenommen werden .

Spenden nehmen die Landesansschiisse und bereit
Zahlstellen entgegen .

Das Präsidium .

Die ReichSbank i » der letzte « JabreSwoche .
Berlin , 4 . Jan . ( W .T .B . ) In der letzten Woche deS

vergangenen Jahres haben sich die Anleihe n der
Reichsbank um 397,6 Millionen Mark erhöht . Unter
Hinzurechnung der Erhöhung des DarlichenSbestandes
bei den Darlehenskassen um 828,7 Millionen Mark er¬
gibt sich die recht beträchtliche Summe von 3226 Millionen
Mark , die das zum JahreSschlus ; von der Reichsbank
nnd den Darlehenskassen zu befriedigende Kceditbedürf -
uis darstellt . Die starke Inanspruchnahme der Dar -
lehenskassen erklärt sich unschwer ans den günstigeren
Bedingungen , zu ldenen die Geldbeschaffung bei diesen
im Vergleich zu den Lombardeinrichlungen der Reichs -
bank erfolgen kann . Offenbar hat dieser Umstand die
Banken , Bankgeschäfte , Industrie und Handel zu einer
stärkeren Vorsorge um die Jahreswende veranlaht , als
das sonst der Fall gewesen wäre . Ein bedeutsames Zei -
chen dieser Vorsorge ist auch die ungewöhnlich grosse Zu -
nähme der fremden Gelder , nämlich um 312,9 Millionen
auf 2359 Millionen Mark , welcher Betrag fast dreimal
so gros ; ist . als der Ende Dezember 1013 dafür aufge¬
wiesene . Der Notenumfang ist um 646,5 Millionen auf
6917,9 Millionen Mark gestiegen nnd hat damit einen
früher nicht gekannten Betrag erreicht . Der Bestand
>der ReichSbauk an DärlehenSkäss enscheinen

hat sich um 794,1 auf 1254,3 Millionen vergrößert . Dec
Bestand an Reichskassenscheinen hat sich um 7,8 Millionen
auf 33 Millionen vermindert . Die Erhöhung des Noten -
Umlaufes erklärt sich aus der durch den Jahreswechsel
bedingten Vergrößerung des Bedarfs an Zahlungsmitteln ,
wobei zu berücksichtigen ist , daß die okkupierten Gebiete
und die Löhnung des gewaltigen HeereSkörpers fort -
laufend große Erfordernisse zeitigen . Der G o l d v o r -
rat der ReichSbank erfuhr in der letzten Dezemberwoche
trotz des Weihnachtsfestes eine Zunähme von 3,8 Millio -
nen und stellt sich jetzt auf 2445,1 Millionen Mark um ,
352 Millionen Mark höher als Ende 1914 . Der Gold -
Vorrat beträgt 35,3 Prozent des Notenumlaufes gegen
38,9 Prozent in der Vorwoche . Nur einmal in den letz¬
ten Friedensjahren , nämlich im Jahre 1913 mir 45,1
Prozent , war am Jahresschluß das DeckungSverhältnis
günstiger als jetzt . Dasselbe Ergebnis zeigte sich bei
dein entsprechenden Vergleich der Deckung der sämtlichen
täglich fälligen Verbindlichkeiten durch fremde Gelder .
Diese Deckung beträgt jetzt 26,4 gegen 29,4 Prgzent in dee
Vorwoche . Die Einzahlungen auf die dritte Kriegs -
anleihe sind in der Berichtswoche um 183,8 Millionen
auf 11293,7 Millionen , gleich 92,9 Prozent der Gesamt -
Zeichnung , ĝestiegen . Die Darlehenskassen sind für Sie
Zwecke der dritten Kriegsanleihe mit 92,3 Millionen
Mark in Anspruch genommen , wodurch der Bestand an
Darlehen für die Dritte Kriegsanleihe sich aus 873,5
Millionen Mark erhöht hat .

Wertpapiere .
Berlin , 6 . Jan . (W .T .B .) B ö r s e n st i m m ungs -

Ä i l d . Im Börsenverkehr herrschte im Gegensatz zu deu
Vortagen eine bemerkenswerte festere nnd zum Teil
unternehmungslustigere Stimmung . Ihren Ausgang ? '
Punkt nahm diese von dem Markte der Hüttenaktien ,
wo häufig , hauptsächlich Phönix , dann aber anch
Bochnmer , Laura , Oberschlesischer Eisenbähnbedarf und
Oberschlesische ^Eisenindustrie Tteigeirungen aufwiesen .
Man sprach von bevorstehenden Eisenpreiserhöhungen .
Die übrigen Umsatzgebiete verkehrten bei gutbehaupteten
Kursen und Geschästsstille . Anch deutsche Anleihen
waren kaum verändert . Recht fest waren Japaner . Von
Valuten zeichneten sich wiederum Holland , Auszahlung
auf Newyork , Schweiz und nordische Plätze durch
Festigkeit aus , Ivährend Wien und Bukarest nach unten
neigten . Tägliches Geld 4 ^ bis 4 Prozent .

Tabak .
) ( Langenbrucken , 7 . Jan . Für Tabak wurde hier

rund die Summe 46 999 Mark erlöst . Der Zenkiec
wurde durchschnittlich mit 72 — 75 Mk . bezahlt , Saud -
blätter gelten 69 Mk . der Zentner . Ein so höher Preis
wurde noch nie erzielt .

>? Freistett , 6 . Jan . Der erste Tabak der neuesten
Ernte wurde in einem Umfang von 259 Zentnern zum
Preise von 85 Mark für den Zentner verwogen .

Vielipreis - nnd Schlachtberichte .
□ Mannheim , 6 . Jan . Der heutige Kleinvieh -

markt erfreute sich im allgemeinen guten Besuchs , und
es zeigte sich auch große Kauflust . Darauf ist es zurück -

zuführen , daß das Verkaufsgeschäft lebhaften Verlau ^

nahm . Die Preise der Kälber gingen in die Höhe . In
Schweinen war das Angebot zur Bedarfsdeckung nicht
ausreichend . Es erzielten die 39 Klgr . Schlachtgewicht :^
feinste Mastkälber 169 — 179 Mk ., mittlere Mast - und
beste Saugkälber 155 — 169 Mk ., geringere Mast - nnd gute
Saugkälber 159 — 155 Mk ., geringere Saugkälber 139 bis
135 Mk . . ältere Masthämmel , jüngere Masilämmer und
gut genährte junge Schafe 196 — 112 Mk . , mäßig ge '
nährte Häminel und Schafe 84 — 99 Mk ., uollfleischige
Schweine von 129 — 159 Klgr . Lebendgewicht 16f > Mk ..
von 100 — 129 Klgr . Lebendgewicht 153 Mk . , von 80 bis
100 Khzr . Lebendgewicht 188 Mk ., unter 80 Klgr . Lebend ^
gewicht IIS Mk .. von 60 Klgr . Lebendgewicht 100 Mk . ,
Sauen 132 Mk . ; ferner erlöste das Stück Ferkel 22 — 35
Mk , und Ziegen 18 - 35 Mk . Zum Verkauf standen 282
Kälber , 69 Schafe , 317 Schweine ldavon 60 für Militär '
bedarf ) , 254 Ferkel und 19 Ziegen , zusammen 932 Stück .

Bühl , 3 . Jau . Zum heutigen S ch w e i n e » i a r k k
wurden ausgefahren : 172 Ferkel und 9 Läuserschweins
aus den Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl tut #
Rastatt . Verkauft wurden 168 Ferkel und 9 Läufer «
schweine iii die Amtsbezirke Slchern , Bühl . Baden ,
Rastatt , Schwevingen und Mannheim . Der niederste
Preis war für Ferkel 36 Mk . . der mittlere 76 Mk . midi
der höchste 95 Mk ., für Läuferschweine war der niederste
Preis 115 Mr ., der mittlere 120 . Mk . und der höchst -
148 Mk . pro Paar .

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof in Fried -
richsfelde . ( Schweine - und F e r k « l m ar k t . ) Am
Mittwoch , 5 . Januar 1916 . Auftrieb : 277 Schweine uud
1973 Ferkel . Verlauf des Marktes : Reges Geschäft ;
Preise höher . Es ivurde gezählt im EngroShandel für :
Käufer schwellte , 7 — 8 Monate alt . pro Stück 71 — 83 Mk .«3—6 Monate alt pro Stück 53 — 71 Mk . Pölke . 3— 4 Mo¬
nate alt , pro stück 34 — 59 Mk . Ferkel . 9 — 13 Wochen
alt . pro Stück 21 — 34 Mk ., 6— 8 Wochen alt , pro Stück
21 — 29 Mk , .

*
□ 80111 süddeutsche « Käsemaikt , 4 . Januar . De »

Markt lag im allgemeinen fest bei mäßigem Angebot uii »
guter BedarfSuachsrage . Der Verband der >täsegroß -
Händler Bayerns und Württembergs gab solgende Preist
für den Zentner heraus : für Weichkäse , Limburg « Käs «
nut 15 Prozent Fettgehalt 45 Mark , Fettkäse mit 4(1
Prozent Fettgehalt 70 Mark , Rundkäse , Einmentale »
la Ware 119 Mark , Ausschußivare und Echiveizerkäsi199 Mark , alleS ^ frei Lager des Großhändlers bezw
Bahnstation der Senuerei . Die „ Freie Käscoerciiiigun «
des miWvirtschaftlicheu Vereins im Allgäu notiert fü <
Limburger Monatskäse mit 13 Prozent Fettgehalt Ix- i
Trockenmasse 45 Mark nnd mit 49 Prozent Fettgehalt
79 Mark .

Konkurse i >» Kricgsjahre 1915
gab es in Deutschland 4589 ( gegen 7738 tut Vorjahre ),
Diese Abnahme der Konkurse ist ein Zeichen der wirt «
schaftlichen Kraft Deutschlands . i » chic »
nicht unbeträchtlichen Anzahl von Fällen ist freilich dei
Konkurs durch die .. Geschästsaufsicht "

ersetzt worden , dti
aber iii manchen Fällen zur Behebung der ' jahlungs ,Unfähigkeit geführt haben mag . Zahlenmäßige ?lngabei »
über die Verhängung der „ Geschästsaufsicht " sind » ich'
bekannt geworden .

von Sdiirrnen
und alle an solchen vorkommenden Reparaturen ,audi wenn die Schirme nicht bei uns gekauftwurden , rasdi , sorgfältig und preiswert in der

bestens bekannten Filiale der

5tras5burger 5diirnifabrik Fraccfe 5 Cie .

Kaiserstrasse {rechte Seile ) 110, neb. ßofl . fllunding.
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Wo kauft man erat und bil
BMSIM

Wegweiser für das kaufende

J . Sciaeyer
Werderplatz

Fil . : Rhelnstr . 48

KARLSRUHE
Mitglied des Rabatl -Sparveretns .

Kleiderstoffe,Baitfnwollwarc»
Kuzzimr.ArWl

Fertige Damen-, Herren- und Kinder-
Kleider, Unterkleider, Strümpfe
Weiss-, Voll - und Kurzwaren .

Samson
JPhotogr . Atelier

Kaiserpassage 7 Telephon 547
empfiehlt

Aufnahmen und Vergrösserungen
zu billigsten Preisen .

Bankhaus
Friedrichsplatz 1, Eingang Ritterstrasse, Karlsruhe .

Vermietung von eisernen Schrankfächern unter
Selbstverschluß des Mieters in feuer - und einbruch -

sicherem Panzergewölbe . ss--->ss-°--zs--s

Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte .

Zum Feldpostversand
Ungeziefermittel . Desinfizierende Toilette -Seife . Hautcreams gegen
Erfrieren und Frostbeulen . — Zur Vorbeugung gegen Husten , Heiserkeit , Katarrh usw .

empfehle in Feldpostpackung ; : Formamint , Wyberttabletten , Krügeroi , Emser und Sodener

Pastillen , besonders meine Malz Honigbonbons i ' i Pak . a 30 Plg . — Grosse Auswahl In

Feidpostpackungen , Kognak , Arrak, Rum , Punschessenze , Liqueure, Biskuits , Marme¬
laden , Fruchtsäfte , Honig, Butter , Fleischwaren , Pains , Oelsardinen etc . etc ., Samos ,

Malaga , Sherry « Portwein . Bordeaux etc .

Drogerie Walz , E ; KK5E ? Kf . IS .

Grosser

Inventur - Ausverkauf
mDamenu .Kinder -

Konfektion
zn bedeutend herabgesetzten Preisen

Frau M. Eiseilhardt
Karlsruhe cw Kaiserstr ., Ecke Adlerstr . o # Teleph . 5680

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

Paul Roder
Wäsche-Ausstattungsgeschäft ÄA

Hemden , Kragen , Manschetten ,
Taschentücher und Krawatten ,

das Neueste , was die Mode bietet.
Telefon 2403 . Rabattmarken .

Hembarö Ofer ♦ Karlsruhe .
walöstraßeS : ? elef. Zö27

Kolonialwaren und Delikatessen
Meine • Liköre ♦ Südfrüchte • Kaffee • ? ee ♦ Schokolade.

❖ Große Auswahl für Kelöpakete. <
Schweizer Taschenuhren

in Gold , Silber und Stahl , bekannt zuverlässig und billig

Damen - und Herren - Uhr ketten
mod . Armbanduhren

billige Armeeuhren mit leuchtendemZifferblatt
Karlsruhe - Erbprinzenstr. Z6 .

— Rabattmarken . —Otto Klingele

Phil . Hottenstein
Sofienstr . 21 Karlsruhe Sof ienstr . 21 .

Maler- und TünchergeschäftHeinrich Becker
Durlacherstr . 85 Telephon 1323Karlsrnhe

empfiehlt sich bei Bedarf

in allen in dieses Facti einschlagenden
Prompte Bedienung ! Arbeiten . Billigste Berechnung !

StuMfleehterei
Karlsruhe im

werden dauerhaft geflochten
u . Möbel sauber aufpoliert

Fried . Ernst
Amalienstrasse 24 .

Karl Flock, Karlsruhe
Fabrik künstl . Blätter
Blumen und Kränze

Herrenstrasse 15. Fabrik : Karl-Wilhelmstrasse 5
Telephon 5549.

Spezialität . Blumenbestaiidteile
nnd Trauerartikel .

Lager in Toten - Bouquets , Perl - und Metallkränze , Sterbe¬
kleider und -Kissen , Kreuzschleier , Braut - und Kommunion¬
kränzen , Blumen - und Blätterkränze , Bouquet -Schleifen ,
Spitzen - und Blumen -Papiere , Hut- Bouquets , Stoff - und

Papier - Blätter , sowie künstliche Blumen.

Besonders vorteilhaft : Neuheiten in Hutblameu
jeder Art für Winterhiite .

Heldentaten .
Die 6 . Batterie Reserve -Jeldartillerie -Regiments

Nr . 23 war plötzlich an einer Stelle eingesetzt, an Her
die Gegner vorgedrungen waren nnd hartnäckig , zäh
nachdrängten . Ein wilder Angriff hatte begonnen .
Tobendes , jeder Beschreibung spottendes Trommel¬

feuer mehrerer Batterien lag auf der 6 . Batterie , bie

dicht hinter der eigenen Infanterie stolz ihr Dasein

Bie beste
Zigarette (*»

von 2 —10 Pfg .
en gros bei en detail

S. fPetraüis
Karlsruhe

behauptete . Todesmutig saßen die Kononiere an
den Geschützen, todesmutig erfüllten sie ihre Pflicht ,
ungeachtet des rasenden Feuers und des noch

rasenderes Getöses . Plötzlich fährt eine Granate in

ein Geschütz, durchbohrt das Oberschild und erplo -

diert mit sä>arfem Knall in der Bedienung . Sieben

Splitter treffen den ' Richtkanonier , den, Gefreiten
Rudolf Lefchke aus Freiberg , und sitzen in der Brust
und in den Armen . Ihm raubt es für kurze Zeit das

Bewußtsein . Doch — es ist so ruhig um ihn . Ist

Warnte lief orm hosen
gute Qualitäten , von Mk . lt . ÄZ an

Hemdhosen , gestrickt , gerippt , von Mk. 3 .S5 an
Hemdhosen , Hosen , Unterjacken , Taillen ,

Marke Ia , iu reicher Auswahl
Wollene , seidene und Wasch - Unterrtfoke empfehlen

Crescliwister Ilaer

Spezialhaus für Braut - u. Kinder- Ausstattungen , Karlsruhe
Waldstr . 49 — Teleph . 579 — Rabattmarken .

er allein ? Er sieht um sich und sieht sie, seine
Kameraden , bie eben noch mit ihm dem Feinde weh-

ren halfen , tot oder verwundet , so schwer verwundet ,
baß sie sich nicht erheben können . Aber da durchfährt
es ihn . Du mußt ja fchießeu, deiu Geschütz darf

nicht ruhig sein . Und schwer setzt er sich an seinen
Platz und allein , mit den schweren Wunden an seinem
Körper , bedient er sein Geschütz , treu , pflichtbewußt ,
bis ihn die Kräfte verlassen und er ohnmächtig
neben seinem Geschütz zusammensinkt .

rauer » Hüte

in jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw. Onlmann
Karlsruhe , Waldstrasse 37 und 26 .

> Klein
Durlacherstr . 97 Karlsruhe Telephon 1722

Ausstellung kompl . Wohnräume
und Einzelzimmer jeglicher Art.

Deutscht it Nähmaschinen
Familien -LangsehnSf -Haschinen von Mk . 45 . — an
Schwingschiff - „ „ „ SS .— „
ZerttraS -Bobbiu - 70 .

Danaen - und ISerreit -Fahrräder
billigst .

Taschenlampen — Ersatzbatterien
Wiederverkäufer hohen Rabatt. Preislisten kostenlos .

Nordische Stahlgesellschaft ». „. »,
Karlsruhe i . B . ®s=as==s Kaiserstrasse 81 .

Musikalien-Handlung
Karlsruhe , Kaiserstrasse 82 a

Mrrismrlie
Fallit.Ii . Minie u. Sailen.

Alte ItniiK ' iilitiie

werden nach neuester Mode umgeformt , auch gewaschen
und gefärbt .

M ammami I » werden neu hergerichtet , gewaschen
M " ULI « M » " und gefärbt . — Sehr schnelle Arbeit .

Hutgeschäft Kaiserstrasse 65
Karlsruhe gegenüber der Hochschule .

Herren -, Damen -
und Minder - Stiefel
— zn billigen Preisen In grosser Auswahl —

Schuhhaus Jos . Biirkle
Amalienstr . 23 — Karlsruhe — Tel . 2673

Versuchen Sie unsere hoch- /w/R 5
feine Tee - Marke lwi . fi £

feinster und ausgiebiger Familientee , lose und in Paketen .

CeyfSK
'
ee Be - KO - M3

in Paketen . — Lose Tees in verschiedenen Sorten und

guten , preiswerten Qualitäten

Oe § ehw . Maisch , Karlsruhe
Tee - , Kaffee - und Schokoladengeschäft Ritteratrasse .

Trikothemden , Trikothosen , Trikotjacken , Futterhosen ,
Socken , Kniewärmer , Leibbinden , Lungenschützer ,

Kopfschützer , Pulswärmer , gestrickte Herrenwesten .

W . Boländer , Karlsruhe, Xaiserstr . 121 .

Buchbinderei Emil Weiland
Karlsruhe , Marienstrasse 15.

Anfertigung sämtlicher Buchbinderarbeiten
von den einfachsten bis zu den feinsten Luxrseinbänden .

ItiässEge Preise . IlllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllRasche Bedienung .

Polstermöbel
Matratzen zum Aufar¬
beiten , sowie Neuanfer¬
tigungen besorgt prompt

fi . Crnst, Karlsruhe,
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